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Ischaft mit beSGhränjcter Haftung in Ludwlgsburg,

shenzollernstr. 12/14,
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l
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2el _. ®n g®m8ß § 8 WSG unter Bezugnahme auf

dies_ Urkunde beigefügten Auf tellungspl&n'ift Mltelgen
11 IQ der Weise auf, (SAß nilt jedeffl Mitelgentzims-

anteil d Sondereigentun an einer in sicfe Abgesißfalosscnen
Wohnung tourtg^ei&entw) o^er an einer Qa.r9.se (Tellelgen
t ) bu ist wie fälgt?
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dersel Niunmer versehen wie die Wohnungen,



W ittSMSswrium
ntw»

i m m j

il

dcl* : ,:;; ̂ci88J>.tum. ' einer wohnun8 "" VeAindung mit dein Mifaigen-
g mBinsdiaftlichen Eigentum, zu d»m w gehSrt.

ent an nicht zu Wohnzwecken dienenden Raumemheihin eines
teii an dem gemein»d»aftlichen genhim, zy

.r"3 "d 'iüAso 'ftdi Teil , An!c.g^ undl Einff .htungen de?
S fti ü tfig r. tum odw i Eigentu eines 0 ittan stcn ,

in

n die geroainäame Staiglaitung an,

an für Oa» und Strom von dar AfaaEWtigüng ab Zähiw,

eitungan bi* zur An»«ftSyßttellB an die g»mwn*ome S!«igi- bzw. Foliaitung,

i j r Eigentums

»il», di» niAt nach Ziff. 2 zum Sondsnsigenhtm . rkiflrt »ind, »owia
Widxin enfum gahärt auch da» jeweib voriwnden» VT-



.i!°

«äMirds» (tau si<r WoIinw»g»»t8»nNnnw yBfroinandm-
und Qbw dr V«maht»ng

4

GnindtataE

ungteigerstümer unteremander bestimmt sch naA d<n Vorsdiriften der §§ 10
folgende nidit etwa» andenit bwiimmt »st.

J.

Sl^i- i c^!

,;*?
ä^br<8«ifctM»g»hina

i .>. >}).. iw) hol tJui Rsdit e \w \^t. . ^vis.v ly ^r.vj a r-
wüiionkf jiiyB ti oy> d 

- 
Cäetetz oae--diwer Erkiärung geksn. Er h {

^ 

Ji^ de-r M;'D , 2 ULny c!er avm geirrein ofNirfsen G«fcroufh bajsfimm ett Räume, -n

-;., ). ttj, iü. ).Hei. iJtfs Gebt-uiie» und (jer s^ms;ni,diaftlichep GruRcisredtrfioAan. Ini cinze -
*"' " r~eD'-lu^' ae^ genwMcktiWchw '^'wnturc. f. .d'i6 wm * orwater aütxüstei'ond

..^ ii. s. c suenü. D.e £.Bit.;nin>ünfian dieser Hausoränung k&nnen dorA .di® Eteeniümefver-
;t:f id-,»»-. prftoir fjß i.üsrt .rfe'ü

. U.^1 i .temet;itcii, arti;chf» Eigentum ayf mehrere ixaülidi getrennte GsbSuQQ, su ist dit
de i»;[isuio ti'chäii Räuroü den Wohnungseiganivnism yorbishaijsn, dt» »4y Sonds ..

'. <1- trafcni. jen Co yd« QÖS .

stabender, ir«?le, Anlagen (»nd Einriditüngeo sicher» deo V'/ol'.
Gebuude und t'ftren Haushalhohgehfin 'ar) siüm emelnsdiaft
ie Rütk idit avf WerivsrschiodB. iheii der einzeinen Eiflentun .

u. i äu. i. . tllfTlgfi Eiggl.l
. 'I- n '' r rreffei.

i; <- ft,

hnu verpfliditet, dos ttinschoftlidie Efgenlüm sAonend und pflegiidh

W hnunger» und die dazu geh&iendan Nebanräuma dOriay ywt^s&^t^ nur jv ̂ hnxwodcen
werd Die Autübung aines Beruf» öde»- Gvw.wb^s in ÖBr Wohnung btdarf ̂ .r $chrift-

tichsn Zustimmung des Verwalten. Der Verwalter kann die Zuätimmung mit Auflagen verbinden.
im übrigen kann d-e Zustimmung nur varweigort wrdan, W«»m mit der AuKbtons AM Berufs oder
?!wer^^i. ?rf^run. 9?fl<imf8 9me IBrheb("AaBeiä*tli8"n8 ^or öbrigan Wqhgungteitienfjvmer oder
eins erhöhte Abnutzung d sm sameintAafttichen Eigentum ttehwden GBlxiudetei!» verbunJen

der zu fOrchteo i»t.

t »_8ilt bw Vermietung und Verpochtung einer Wohnung. Bei Vermiatung der Woh-
Teibigeotymt mfl*s«n «twaige Zwwjtbindungcn b»röcfc»iobfigt v«rd«n. Ohto girt nidit

f Fall der Oberlassyng an Ehegatten, Verwandte Sn gerader linie oder Verwandte zweiten
Grade$ in der SB^»n!inia.

Noch Erteilung der ZusHmmüng durch den Vemaltar »tehen dort Mieter 6inar ganzen Wohnung
nach» Jedoch dem Mieter bzw. Untermieter ainzeinar Räum» - dw GebrwA d«» geciflmtAafr.

i dien Eigentums wie dem WohnungMtgentumer zu. Der Wohnungteigentfimer hat dem Mieter
e n® Abtdirift disser Urkunde und aine Haua.ordnung autzuhändigen.

Zur Wahrung der einheitlichen GBstoItung de* GrundttOAs einsAlisßiseh das Gebäudes dSrfen
Vorridifungen, di» der Werbung odar gwrbfichan Zw»dcen diwn, nur mit Zustimmung des V«r-
oiters am Haus» oder auf dem Grund.ttöck ongebrodhf oder aufsastellt werden

Verwalter uine beantragte Einwilligung nod> Ziff. 5 und 6 dieset Porogrophen nidit oder
n r unter uHagen oder widerruft er eine w'idtfruflidt «ftmlte EinwiKigung, so kann der Antrag
teffar einen Mehrheitsbwchfuß der Wohnunssftigentömer nocfi § K WEG. hwbaiföhnn.
oulichaVe nderungen, insbeaiondere Um-, An. und Einbautan sowi« Installationen eiOrfan, auch

tia das SondTe'igeintum befnffan, nur mit schriftlichftr Zuttimmyng dflt Verwalten voraenom.
werden wenn »x» geeignet »ind auf das genMimtchoftJiche Eigsntum und dassen Banuteyng

>< w'rken, ein auf Sondiereigentum beryhsndeä Red»t »u boBinff^dhtigen oder die äuflere GastaT
g bäudas zu verändern. Das giaidie gilt tor die BBMitigung von Einriditungen, die bei

wg es WohnüngieigenttMns vorhancicB waren odw tpä{»r «hi» Zuttimmung dos Verwa}-
*<A ffcn wurden. Zur Anfcriogung von AuSwiontonnan ist gl-Mchfa!!» di» Züttimmuns dos

erford rlidh.



Üfawtnguns *w Wohttuiigt*yphiB«»

ih<m is veräußerJich und wrerblich, Di« Weiterveräußerung badarf der Züttim-
$ Die* gilt nidit im Falls ---

He , < in garader linw. Verwandte zweitm Grüdes

kann durch die EisentOmiBrvanammiung mit </»^ehrifii aftctzt

bulBttdhnhuna

",. ". . h !tun8 Br z"m sa'neindfioftlichen Eigentum gahßwndan Taifo de* GsbäydM em.
'ii* dar äyßorBn Famter und de» Grundstddt» obliftgt cier öemBinsdhaft der WohnuBat.

r; s;a '$t vom Vewalter durAfOhron zu !a»$en.

Kicppioden und Rolläden, Loggien, Battonc und Balkontnnn sind, audt wenn »ie zum Sonder-
etfleotum goh&rcn, in Bezug auf dm Antfrieh bzw. VerpyhE wie gemeinsAaftiiches iigentum zu

^. : .«> SoiiJü.s. oriSvt.i .»tehendafl RSifme «ma unmiNBlbarä Gefahr 'Gr dos
-... t. ;yii;, t-O, ' ü']>.d>a 3ondar.s, or»{"msreehte oder för Bewohne das Hauses, so

^.liumw b^.i'Bo'iii t ynd vcrpfljch^t,. d.'c tw 8»seit»guf!g des Gefahranzüitca-
/', ,^^;.n-i-" '!y. iAft,}(rg.i -zu iaiä6n. Der bairoffäß». WohBünjsfii Bntßmtä? L

. i;!»' wm r-' fm Uchs. nd dia antetöriä r.en y s^n



l»

Witdwrwrffaau und Wi<wtori»tntrttwBgtplli<<»i

Wird do* Gebäuds QQW odar tolweiw zentSrt. »0 tind dia Wotoungieigentömer vnt. ninondar
»rpfl dift. den vor EiHtfi» d«» SAadaat be»hA«Rd»n 2u»tand wioderh.REUtteflen. b»d;en"dla

runguummeundtonttiBs Forderuogan dm voltan WiBderfwntclIynfltoyfwond nid»t, so
»der Wohnungteigentemer wrpfiiebft, AwfliAt gutedtw J<nl dep Kostw m HShe « »»"»«7

nern Mifisentumtanteil ent»pn<hen<J»n BruAtaiI» zu trogen.

ungMistntÖroer kann tid» innaAolb WM Mca^tt ftCKh Stikan^seb« äw faittgtiteli-
diayng»an»pri}A« und dw wsvh dw Auft^uplan amittalteo Ko5»n da» Wte5»rouf.

Wwlwhenttttiung von dar Verpßtdstung zur Boteitigung an dem WJaderaufbQu
<j«rhT»t»lbng durch VeinSuflaning cif»w> W<ohflunat»'8W>h>m|i bnfreien. Er hat au
dam VTwoitor eine g<irichH;dt odar notoriiBU ba^i4nd»N> Veeaußcryngt.VoIlmacht

Dab?i ̂ ^w. v<lrwa!tttr zu . "näAHgen, daä WdiiBunataigantum freihandis zu ysr-
A Moßgeb« und in «nttpi Bdwnd^r Anwndung dar Jj ~S3¥S. WEG v<>r»fig«m lu

Wiederaufbau o<ier dar WioderhtntaiJung . in vnOberwind!iAw Hinderni» aRtfi»g»n, so
wob"y"8*«>8»ntOmT bwdttigt, die Aufhctong der Gemwinschaft zu VBriangen iSsr An-

auf Aufhabung i*t av*8fttch!o*nin. wnm »id> . iiwr dar andenn WohnüngtttifiOTTOmT'exior
Drin« berciiorkiärt. da» Wohnungfi8<»ntum 4w dw Aufhabung wlangenden wäinwgt.

SAätewrt xu Obflinwhmen, und y«am dt» Obarnobme durch ihn kwn® bftgrOnd«.

Ay/RHÜ»ma»»*ltshnM

»n»eh
rsihänd

m " Föt!an ̂ *fi8 z)ff' 3 aufauh®^"' *o . rfdgt die Ay»<»inand«rs«teün8 im
.R Varöußcnm edw d»r öffmtikhtm VTrt6JiB»runfi no<h §§ 7$3 8GB''und

8
»»»»»tirit »BW BwwAltatni an . WäkMngw »ateni

soBenmehrheit, imbwondw» EhagoitsB, haft. t »r tämflids» VtKpfliditüngan ai* G»»amt»Auid.
Maßgobe, eloß Totsorfrn, d» ouA nur hinridtrtidi einet dar Gai,amt*Aüldn«r varli«

<en, oder soflan (»den von ihiwn wirk»».

8«n 8»ß»r»0bs^ einem AngahSrigOT (tor PtirsonannrhrhaH gelNn ai» giisanOber der Pwionan.
EAtörur^M «ina» An8abftng»n dw PwoneomehFhoit wirikan för uncS g<^en die



1

:«. fiungwid

"":"' ^ " "h\y ija.'ituros iieg n a^ v , . 41, o, ^^
<. . r-9 zur LuMe;,. und K .sienyragu .3 Järtg r ü;i drei Manofc ;,! Vetiuy b.
r"^i i moi'n.-ä^ e: nsn geme.nitjAaftJtai xy, so kan die Entziahüng" dns

;. *"twl 1) t<» ar ve.-iongi werden, sofern auch nur in d Fenos
an r r do* EniiiefaungswrSanga-s bogrQndBt .tm l

E>t6".ä

12

Nuta>»B<w, toiart .» XB»N<I

8 U WEG wird folsand«» bottimnit:

liifiuhüs. und N6 ftkott }, di» a * den in Anr* A,
idiidikei'at enhtehen, »in .- äowait nidits andere» ver

M. ää.genteinern ober den Vsmalt« on den Giäubigar

.y
..j- i. ;. ^i.»'i. . iunMa oü äsr fcliAw» iaftpßidit der 0
.

a ""i i. i --!. < .;f ;r. y .f,TOin»d»af?fidi' . 'FigfliM in :jßi G'i nd , ,
.'i't

,i .d, Vüii.uf asrft. BWi <.rx;dH,.-->. u iy k . n , ai Wsh. u .^.i (fl
^ . , wii .". lu. tBiehrh ir »ini»)} Wa »e; dar VeMidmn8*8<»«U*<koft<>n beichi'teßflit.
^. ;.. -^^ "sr ¥);>», ai ;-i. ßö*<'-i;un scfoig) nadi Mitoie«ntudRaaaiei2w<.

mit

>'»x,,»^it3'-_ '. J'rws WM ,:yi- äammung »incr l,fttter>dha!h(ng*röd3fe'}!ung ffir dg» 8»"
. : i .i.^.M^f Jns E^,.., ;un. vt, t tii.A»«». Sw i»ir5g} i'flr dai Gsbäud* mindwtes» DM 1.50 j« q»r.

y. w. '. 'f^-T. cer \'y'i.., r.u;! ; OThin'>sr<!cr,tc tew. NutzfleAs der Tei'iaiganfumiwAte tm J> .
. ( ". 

:.'.'''8 g>rüiJitje. Hung bat+wimi tich nocii <fef Oi-SStt Mi -
i0^ . ",

Oietnstandhai^nstrOcfatoltungttohfisu der Genwmtdiaft zu, . iR Aut2ahlungtcn»pn»di de»
nls wohnu"8* bxw. TaiWsOTHimto besfh» niAt. B»j airw WBitorvBrßy&wvng ein»»

y oder Twietgimtunw gahen die Reflht« dw Varßu8<»mA»n an dw a»>ge»amroj»m (n-
itandh tunjgtrüdutellung ohne ÄufinandBriatzung auf den EwAur Ober.

len nadi einem vom Varwaltcr aufa!U»te!lend«n SdiiOttat

»> yt -'n, nicn
r, M;- '

&n Kosten l* toi.ton tind von dei» W nü q ig«
iifcfl M tragen.

stör zum Batnab ainw Gawrb« »tt dT Wdinun8*ei8»B-
l 2wi*ch»n»ähl»r auf eigene Ko*»an tnrichten zu Ia<*«n.

.

«oi. f. . ^äd'düftiüßi«,'» odw di« Tor Ac, -daß »ein» Sond«.(a!garit. yyn»raun->e
n^ia? a.j.td) i {- 'iv ». dw, nA'B ! ihn iiirfit vo <? Beitros

-?r ?



a ^--

dos WobnungseigentOBtar» giit3iu»chr»ib«>n, fthibeträgo
»ng der Abredinung nadizyzahian.

-..u-'. a. ßw.?;c .arin i^i* ho vo»> dam Fol! emsr Db»aoh}üny gtirRäfl Ziff. 7
,-ü.., >.-:^:,^t,, ) .'hu > yi yy (.Ijts Mo.'ieMpoüiäH.» ouh dinen. Er kann f «mw ke»;» »,i<}6-

, ai.,..vt'l. ».X^.<',.^.';t.. 5, tt(Jl . ..

->-i^"rs".)i^e,, f» r diä 2<;t fa,.s zum Aütaüf des. suf die Eftdgbwchnung Cber dsa üft-
".üi,c(,küi.'e} dus aoc-iijes e;nt»!iS<g8iich Grundrföck folgcncian KQlandBrjöhre^ wsrd

.^ "."' . ', *' ' »chohsplanei fe. ;i>T{»l^gi', Djis Äufäfofl^ng dw tinnali^nffS un
<i. r ]ü;,)&u.b . t. . » >it ai* Wirfu^afispton ^yr äo» ontdMieSende Kaianderjahr. ss
G ir. * .Jtsij. ;e<i nd tfBsona re .Mo . ohmsn Ae Aüfsfel ung ein« nsusn Wirt.

!f -s's nn von d r iga t Offiffl v syf 4jn-

§13
»t ttoi Cianaiä

n ^iot.ni>nj3S igtintuCTt^e^fstz oäec aiA '(,
,'.g-r.iutf.er dj rrf» 8*»»di{y8 .BnU ia'en kSr> jn,

i!»;,^ äw <Aortntfn%se?gentu'n$? g^o.rrfne,.

hak d
/grd»* dyrA

. 101 l'/ .>. >. ''>--i ..n Jahr A'o Wohri yf!^js<B;^a. tJ'ü»n«fV8r*ammiüng affixü n »>..

u»,' ife,-»u:[ r tJsis! 'Auit.-. tinrfwige'ntüreisri'ertcmmtyRg daan Oiobftr' CT, wsnp
.

! .. :afei r, v:, füii.itsr-gywldet m - wS«r r^ahr ois '/< d»rWshnün], ijetg{}(>?Ssw.
-.-lü ... " 't.. üüv<. -.Jsi A., 6&>i«i </r,ä doc GrUtStfe verfe. jeon. te don FfilieR & § 5

.. ;. % . 1S^ § $ C.Aii.S.' iM^.Q^sklütvns muß d.<jr yAn*ai r A'i? '^ohnwiQ^geMS'mer-
- . < ,.. , '^ ;.. /, fBt, s. ^t. h Jü;. üOifliffBiti, » W&hai./ng.tBigantSme. i mfsÜ«vfvin.

'. -... - -T:.iy w f . ef;,üri.;.Sy,-i.g ^rfotg? durch d»n V'swolifw. Sx »6!i »Artftlid» srfei en und
. : :. '. "« Sdb^'"-'^ doi Va;.,crti»i5TOS ü(»Aie»<äinen, Di* firi»f SiiBf Einberufung «oii mtodoitoi»
,, :-. s üoi'u»«, 0;e ^attbeaähiui i aietdr yonnäi»tot»n hoi- iodödi auf dt® GOiiigttfttt Vu
. ^.... -. A. iie, ) t;i*ifiu8. Etii AsiSi'£.a cüf (idiiBrf'iAe EnhABieäuftg Cb<r di« ysgeiiigkail voi
:»-. ^.. i noyei i N. ü'.idinrsoliuag A<issr f'6t'm6lit8»n iit ^Giiitygadi iOMBn, WBnn'(j»e»® Betöhl St»

-. < ^B!- riäine t.rfSö» »n. ruttboffcchugsen Wöhnünadigoßtwnfei- flofaßt wu>'ttö .

. u"», t.n;;«A;&(8J.. (»t <sw Einis«;y?, y.-,y ge ). die Absaadws on dis Anädtriff, dl» 4a»n Ve<-
, ^i-'i» i> '.n».dAt. it, -.. ij'u,'n». z.yti. fzr s-nitgatetH w^fdan hi.

., . W^^iwS. s. yt. '^^. ii'y;,^ uj tx»?ch{y8fäh. 9, weip jin^iy ah die HälRs der Mite^ei-
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